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Die sprachlichen UÜbungen des dritten Schuljahres.

I. Der einfache Satz.*)
a) Die Sahglieder.

1. Der Kuckuck ruft. Der Morgen taut. Die Wiese grünt. Der Vogel
baut. Das Veilchen blüht. Die Lerche singt. Der Obstbaum prangt.
Der Frühling winkt.

Beantwortet folgende Fragen: Wer ruft? Was taut? u, s. w.
Merke: Nach lebenden Dingen Personen, Tieren, Pflanzen) fragt man mit

wer, nach leblosen Dingen (Sachen) mit was!
2. Verfahret ebenso mit folgenden Sätzen!

Die Sonne sticht. Die Rose blüht. Die Bohne rankt. Das Würmchen
glüht. Die Ähre reift. Die Sense klingt. Die Garbe rauscht. Der
Sommer winkt.

Merke: Das Ding, von dem man etwas aussagt, ist der Satzgegenstand.

3. Das Pferd wiehert. Der Fisch schwimmt. Die Schlange zischt. Die
Kirsche reift. Die Rose duftet. Die Fliege summt. Die Kugel rollt.
Das Feuer brennt. Der Knecht pflügt.

Beantwortet folgende Fragen in Sätzen: Was thut das Pferd? der Fisch?
u. w.
nn Was man von einem Ding aussagt, ist die Satzaussage.

Schreibt folgende Sätze nieder und unterstreicht den Satzgegenstand mit zwei,
die Satzaussage mit einem Strich!

Das Laub verwelkt. Die Schwalbe flieht. Der Landmann pflügt.
Die Schneegans zieht. Die Traube reift. Die Kelter rinnt. Der
Apfel lacht. Der Herbst beginnt.

Merke: Satzgegenstand und Satzaussage sind die Satzglieder.
5. Bezeichnet die Satzglieder in den Aufgaben 1, 2 und 31 Gebt auch die in den

Sätzen vorkommenden Wortarten an!

) Das Silbieren und Buchstabieren ist auch im dritten Schuljahr an vielen
Lesestücken zu üben.
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